
 
Beschwerden des Bewegungsapparates mit Anthroposophischen Arzneimitteln 

begleiten (Senden) 

Mittwoch 13.02.2019, 16:30 – 20:30 Uhr 

Durch das Zusammenspiel von Muskeln, Sehnen und Gelenke bleibt das eigentlich starre Skelett 
beweglich. Knorpel und Gelenkflüssigkeit federn die bei jeder Bewegung entstehenden, starken 
Kräfte sanft ab und vermitteln zwischen Erdenschwere und Aufrichtekräften. Doch der Bewegungs-
apparat ist weit mehr als nur eine gut funktionierende „Mechanik“. Auch seelische Kräfte haben 
Einfluss auf die Beweglichkeit. Ein Mangel an äußeren oder seelischen Bewegungen oder auch 
traumatische Ereignisse können die Funktion des Bewegungsapparates beeinträchtigen. 

Mit Hilfe der Anthroposophischen Therapierichtung kann man den Bewegungsapparat verstehen 
lernen und Beschwerden entgegentreten.                                                                                                           
Das Seminar beschreibt die Möglichkeiten, ganzheitlich Beschwerden an Muskeln, Sehnen und 
Gelenken zu behandeln.                                                                                                                          
Kompositionen aus Metallen, Mineralien und Pflanzen können durchwärmen, mobilisieren, 
Aufbaukräfte stärken, abschwellen oder schmerzstillen. Erklärt werden verschiedene Therapieideen 
und deren Anwendungen, der Aufbau bzw. die Komposition bestimmter Arzneimittel, der Sinn 
bestimmter pharmazeutischer Prozesse bei der Herstellung.  

Indikationen:                                                                                                                                                                           

Verspannungen, Gelenkbeschwerden, Nervenschmerzen, rheumatischer Formenkreis, Sehnenscheidenentzündung  

Substanzen:  z.B. Zinn, Magnesium, Birke, Arnika, Alraune, Waldameise, Giftsumach 

Äußere Anwendungen / vorgestellte Arzneimittel: z.B. Ölauflagen, Bäder, Salbenverbände 

Referentin:  Juliane Riedel (Apothekerin und Referentin für Anthroposophische Pharmazie/GAPiD) 

Veranstaltungsort: Hufeland-Schule Senden, Wilhelm-Haverkamp-Str. 21, 48308 Senden  

Zusatzinformationen:                                                                                                                                            
Fortbildungspunkte bei der Apothekerkammer werden beantragt, wenn 4 Wochen vor der Veranstaltung 
mindestens 10 Anmeldungen eingegangen sind.                                                                                                                 
4 Stunden werden für die interne Weiterbildung (GAPID) anerkannt. 

Nummer  23/19                                                                                                                                      

Anmeldeschluss   12.02.2019                                                                                                                       

Veranstalter            GAPiD e.V.                                                                                                                              

Ort                          Hufeland-Schule Senden, Wilhelm-Haverkamp-Str. 21, 48308 Senden 

Gebühren                                                                                                                                                                  
€ 65 pro Person / Nichtmitglieder          € 55 GAPiD-Mitglieder   

 
Anmeldung: www.hufelandschule.de, info@hufelandschule.de, Tel.: 0 25 97 – 69 06 30 

http://www.gapid.de/akademie/veranstaltungen/organizer/1-gapid-e-v
http://www.gapid.de/

